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Kampf gegen Kinderarmut in Deutschland

Stiftung „Triumph für Kinder“ stellt nachhaltige Förderprojekte in Nürnberg vor

Die Triumph-Adler Stiftung „Triumph für Kinder“ unterstützt seit ihrem Gründungsjahr 1996 Kinder in Not. Der „Kinderreport Deutschland 2007“ des Kinderhilfswerks und die „1. World Vision Kinderstudie 2007“ mit ihren erschreckenden Ergebnissen über die Lage von Kindern in Deutschland haben die Triumph-Adler Stiftung darin bestätigt, die Stiftungsaktivitäten 2009 noch stärker auszubauen und den Kampf gegen Kinderarmut mit aller Kraft zu fördern.

Nürnberg, 24. Juni 2009 – In Deutschland lebt jedes 6. Kind* an der Armutsgrenze. Das sind fast 2,5 Millionen Kinder. „Wer als Kind keine Chance auf adäquate Bildung hat, wird auch als Erwachsener der Armut kaum entrinnen können. Unsere Stiftung wird sich daher künftig noch stärker auf das Thema ‚frühkindliche Bildung‘ konzentrieren und es nachhaltig verfolgen“, erklärt Robert Feldmeier, stellvertretender Vorsitzender der Stiftung „Triumph für Kinder“ und  Sprecher des Vorstands der TA Triumph-Adler AG in Nürnberg.

Arme Kinder leben in einem Teufelskreis: Sie ernähren sich oft ungesund und unzureichend, bewegen sich weniger und bleiben immer häufiger in isolierten Wohnvierteln unter sich. 

Bereits kleine Kinder nehmen sehr schnell wahr, dass sie sozial benachteiligt sind und von der Umwelt ausgegrenzt werden. Um diesen Teufelskreis aus mangelnder Bildung, Ernährung und Bewegung aufzubrechen, müssen rechtzeitig die richtigen Weichen gestellt werden.

Deshalb unterstützt die Stiftung „Triumph für Kinder“ ausgewählte soziale Einrichtungen und Initiativen, die sich in sozialen Brennpunkten behutsam, kontinuierlich und nachhaltig für ein besseres Aufwachsen der Kinder einsetzen. 
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Eine derart vorbildliche Initiative ist das Nürnberger „Bündnis für Familie“, mit dem die Stiftung „Triumph für Kinder“ im Rahmen einer Kooperation benachteiligten Kindern eine faire Chance auf mehr und bessere Bildung, gesunde Ernährung und Bewegung gibt.

Seit Mitte 2008 setzt diese Initiative in Nürnberg das Konzept „Kindertagesstätten als Familienzentren“ um. Ziel ist, die Bildungschancen von Kindern aus einkommensschwachen und bildungsfernen Schichten (mit und ohne Migrationshintergrund) zu verbessern und somit zur Armuts-prävention beizutragen.

Von 2009 bis 2012 begleitet und evaluiert die Evangelische Fachhochschule Nürnberg alle Angebote, Dienstleistungen und Prozesse, um die Wirksamkeit der Arbeit dieser Familienzentren nachzuweisen. 

Wie hier die Potenziale der frühen Kindheit genutzt werden, wie Kinder gestärkt werden, aber auch wie die Erziehungsfähigkeit und -sicherheit der Eltern unterstützt wird, hat Vorbildcharakter für Deutschland. 
Detaillierte Informationen zu den drei ersten Förderprojekten der Triumph-Adler Stiftung in Nürnberg befinden sich im Internet unter www.ta-stiftung.de. 

*Quelle: Armutsrisiken von Kindern und Jugendlichen in Deutschland, Prognos AG im Auftrag des 

Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frauen und Jugend 2008
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Über die Triumph-Adler Stiftung „Triumph für Kinder“

Die Triumph-Adler Stiftung „Triumph für Kinder“ unterstützt mit etablierten und kompetenten Partnern nachhaltige Projekte mit Breitenwirkung und Vorbildfunktion auf dem Gebiet frühkindlicher Bildung. Projekte zur Bekämpfung von Kinderarmut sollen gefördert werden, sodass sie von den Initiativen oder anderen Institutionen nachhaltig ausgebaut werden können. Die Stiftung unterstützt bereits seit 1996 benachteiligte Kinder und ihre Familien. 

Spendenkonto Triumph-Adler Stiftung „Triumph für Kinder“:
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